
Gewusst 
wie 

Arbeitsschritte in Etappen anordnen 
 

« Karateübungen » 
17-41 
Niveau 4 
Übung  1

 
 
Ziele 

- Sich darin üben, eine Handlung unter Beachtung des Ergebnisses zu zerlegen. 
- Eine Folge von Arbeitsschritten in eine chronologische Ordnung bringen. 
- Die Richtung eines Arbeitsschrittes mit Pfeilsymbolen versehen. 
- Im Kopf Arbeitsschritte vorkonzipieren. 

 
 
 
Anwendungen 
 (Beispiele) 

Im Unterricht: Jeder Denkvorgang, der darin besteht, für eine Folge von Handlungen 
eine logische oder praktische Ordnung zu finden, z. B. sich organisieren um auf die 
effektivste Weise die Hausaufgaben zu erledigen (Beeilung bei den sehr langen 
Aufgaben, sich im Vorhinein Unterlagen besorgen, um nicht unvorbereitet dazustehen, 
die Arbeit auf die Woche verteilen und nicht von einem zum anderen Tag arbeiten etc.). 
Organisiert vorgehen auch bei Aufgaben, die in begrenzter Zeit geleistet werden sollen: 
zunächst die bekannten Antworten geben und nicht bei einzelnen Aufgaben zum 
Nachteil anderer Zeit verschwenden etc. 
Im Berufsleben: Jede Berufstätigkeit, die Handlungen voraussetzt, denen eine Logik der 
Zeit, der Bequemlichkeit, Sicherheit, Qualität, Ermüdbarkeit etc. innewohnt. 
Im Alltagsleben und in der Freizeit: Jede Vorgehensweise, die ein gewisses 
Organisationstalent bei Aufgaben des täglichen Lebens oder der Freizeitgestaltung 
voraussetzt (Handarbeiten, Sportarten). In der Küche sind die vorgeschriebenen 
Arbeitsschritte für den Erfolg eines Gerichts von sehr großer Bedeutung. 

Materialien Ein Arbeitsblatt mit sechs schematischen Darstellungen von Karateübungen. 
 
 
Anweisungen  

Vorher erklärt der Kursleiter der Gruppe, dass jede Karateübung mit der gleichen Pose 
anfängt und aufhört. Die hier dargestellte Karateübung vollzieht sich in sechs 
Bewegungen, wobei die erste bereits mit der Ziffer 1 gekennzeichnet ist. Die Teilnehmer 
erhalten die Aufgabe, die Bewegungsschritte in ihrer Übung mit den Ziffern 2 bis 6 zu 
bezeichnen. 

 
Anmerkungen 

Es kommt vor, dass die Teilnehmer die Pfeilhinweise missverstehen. Der Kursleiter 
bittet also denjenigen, der sie verstanden hat, um eine Demonstration vor der Gruppe 
und dieser bewegt Arm oder Bein, so wie auf jedem Schema angegeben. 

 
 
 
 
 
Erweiterungen 
 (Beispiele) 

 
1. Die Erfahrung zeigt, dass vor allem jüngere Teilnehmer es schätzen, wenn ihnen 

anhand einer Demonstration vor der Gruppe die auf dem Arbeitsbogen dargestellten 
Karateübungen vorgeführt werden. Der Kursleiter kann in einem ersten Schritt einen 
Teilnehmer bitten, die gleiche Pose einzunehmen, wie die Person im Übungsschema 
(oder auch mehrere seiner Wahl) und anschließend die Verbindung zweier oder 
mehrerer Bewegungen aus der Vorlage. Falls Teilnehmer dabei sind, die eine 
Kampfsportart beherrschen, könnten sie gebeten werden, eine Vorführung zu 
machen und dabei ihre Schritte zu erklären. 

2. Der Kursleiter kann die Teilnehmer bitten, vor der Gruppe eine aus mehreren 
Bewegungen bestehende Übungsverbindung aus irgendeiner Sportart oder auch eine 
berufsbezogene Handhabung vorzuspielen, die von den übrigen Teilnehmern erraten 
werden soll 

3. Die Teilnehmer können sich über die spezifische Funktion jedes Stadiums in dieser 
Sportart und in anderen befragen: das Gleichgewicht finden, vorbereiten, schlagen, 
sich beschützen, etc. 

 

Einzelarbeit Ja. 
 

Korrektur Ja. 
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Ziele 

- Sich darin üben, eine logische Verbindung der Bestimmung der Reihenfolge zu 
finden, um etwas zu bewirken. 

- Sich darin üben, eine Planung zu gestalten und dabei die verschiedenen 
Rahmenbedingungen zu berücksichtigen. 

- Sich bewusst werden, dass man manchmal aus Gründen der Bequemlichkeit eine 
bekannte und übliche Ablaufordnung ändern muss.  

 
 
 
 
 
 
Anwendungen 
 (Beispiele) 

Im Unterricht: Jede Aufgabe, die sehr unterschiedliche und voraussehbare Anteile enthält, sowie, 
ganz allgemein, jeder Denkvorgang, der darin besteht, für eine Folge von Handlungen eine 
logische oder praktische Ordnung zu finden, z. B. sich organisieren, um auf die effektivste 
Weise die Hausaufgaben zu erledigen (Beeilung bei den sehr langen Aufgaben, sich im 
Vorhinein Unterlagen besorgen, um nicht unvorbereitet dazustehen, die Arbeit auf die Woche 
verteilen und nicht von einem zum anderen Tag arbeiten etc.). 
Organisiert vorgehen auch bei Aufgaben, die in begrenzter Zeit geleistet werden sollen: 
Zunächst die bekannten Antworten geben und nicht bei einzelnen Aufgaben zum Nachteil 
anderer Zeit verschwenden etc. 
Im Berufsleben: Jede Aufgabe, die sehr unterschiedliche und voraussehbare Anteile enthält, 
sowie jede Arbeitsstelle, die Handlungen voraussetzt, denen eine Logik der Zeit, der 
Bequemlichkeit, der Sicherheit, Qualität und Ermüdbarkeit, etc. innewohnt. 
Im Alltagsleben und in der Freizeit: Jede Aufgabe, die sehr unterschiedliche und voraussehbare 
Anteile enthält, sowie jede Vorgehensweise, die ein gewisses Organisationstalent bei Aufgaben 
des täglichen Lebens oder der Freizeitgestaltung voraussetzt (Handarbeiten, Sportarten). In der 
Küche sind die vorgeschriebenen Arbeitsschritte für den Erfolg eines Gerichts von sehr großer 
Bedeutung.  

Materialien Ein Blatt mit einer Liste von Erledigungen und einem Lageplan. 
 
Anweisungen  

Die Teilnehmer werden aufgefordert, die verschiedenen Erledigungen zu nummerieren, 
die zur Vorbereitung einer Abendeinladung in möglichst kurzer Zeit erledigt werden 
müssen, und sie sollen die folgende Frage auf dem Übungsbogen beantworten: „An 
welche Stelle der Ablaufplanung würden Sie die Ankunft der Gäste setzen?“ 

 
 
 
 
Anmerkungen 

1. Die Gruppe liest zunächst einmal mit Hilfe des Kursleiters den Text und verständigt  
sich über die Bedeutung dessen, was möglicherweise noch nicht verstanden wurde 
(Rindfleisch Stroganoff, z. B.). Auch der Lageplan ist eine Kommentierung wert. 

2. „Die Wohnung aufräumen“, angegeben als eine der Erledigungen, könnte als 
„Aufräumen vor Ankunft der Gäste“ aber auch als „Aufräumen, nachdem die Gäste das 
Haus verlassen haben“, aufgefasst werden. 

3. Die Originalität dieser Übung und ihrer Hilfsmittel besteht darin, mit einer äußerst 
angenehmen Aussicht verbunden zu sein, zumindest hofft man dies, und der Tatsache, 
dass es meist leichter ist, die Dinge frohen Herzens zu erledigen. Dies ist ein Aspekt, 
den wir den Kursleiter zu beachten bitten oder auch der Gruppe gegenüber zu äußern (z 
B. bei der Auswertung der Gruppenergebnisse am Ende der Übung). 

 
 
 
Erweiterungen 
 (Beispiele) 

1. Die Teilnehmer können 3 Arbeitsschritte zugunsten völlig anderer austauschen 
und auf dieselbe Frage antworten. Variante: „Welche Arbeitsschritte müssten 
zugunsten anderer geändert werden, damit die vorher gegebene Antwort sich 
auch ändert?“ Falls man in Zeitnot gerät: „Welche Aufträge könnte man den 
Gästen, die ankommen, anvertrauen?“ 

2. Der Kursleiter kann die Teilnehmer auffordern, jeden Vorbereitungsschritt eines 
Festes (Geburtstag eines Kindes, Weihnachten ...) oder auch einer Einladung, 
Punkt für Punkt darzulegen: Die Teilnehmer können sich an die letzte 
Vorbereitung, die sie machen mussten, erinnern oder sich die nächste vorstellen. 

Einzelarbeit Ja. 
Korrektur Ja. 
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Ü B U N G 
 

Es ist 17.30 Uhr. Ihr kommt mit dem Bus von der Arbeit. Ihr denkt an all das, was ihr zur Vorbereitung 
des Besuchs der geladenen Gäste zu tun habt. Wie werdet ihr alles organisieren? 
 

- Aufwärmen des Rindfleischs Stroganoff. 
 

- Einkauf von Früchten, Eiscreme und Käse im Feinkostladen. (Ihr geht erst sehr spät dorthin, 
denn ihr habt keine Tiefkühltruhe). 

 

- Vorbereitung des Aperitifs auf dem Wohnzimmertisch. 
 

- Umziehen. 
 

- Den Blumenstrauß in die Vase stellen. 
 

- Kurz im Wohnzimmer saugen. 
 

- Zum Bäcker gehen. 
 

- Die Vorspeise vorbereiten (Melone schneiden, die Krabben zerteilen und den Salat waschen). 
 

- Eine Flasche Wein aus dem Keller holen. 
 

- Eiswürfel aus dem Kühlschrank holen. 
 

- Einen Blumenstrauß kaufen. 
 

- Den Tisch decken. 
 

- Wasser in den Eiswürfelbehälter füllen. 
 

- Die Post holen. 
 

- Stimmungsmusik auflegen. 
 

- Die Wohnung aufräumen. 
 

An welche Stelle eurer Ablaufsplanung setzt ihr die Ankunft der Gäste? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Feinkostladen 
schließt 21 Uhr 

Bäckerei 
schließt 19 Uhr 

Blumenladen 
schließt 19 Uhr 

Bus 

Wohnung 
4. Stockwerk 
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Ü B U N G 
 
 

Es ist 17.30 Uhr. Ihr kommt mit dem Bus von der Arbeit. Ihr denkt an all das, was ihr zur Vorbereitung 
des Besuchs der geladenen Gäste zu tun habt. 
Wie werdet ihr alles organisieren? 
 
 
 
 

1. Einen Blumenstrauß kaufen. 
 

2. Zum Bäcker gehen. 
 

3. Die Post holen. 
 

4. Den Blumenstrauß in die Vase stellen. 
 

5. Die Wohnung aufräumen. 
 

6. Kurz im Wohnzimmer saugen. 
 

7. Die Vorspeise vorbereiten (Melone schneiden, die Krabben zerteilen und den Salat waschen). 
 

8. Den Tisch decken. 
 

9. Vorbereitung des Aperitifs auf dem Wohnzimmertisch. 
 

10. Einkauf von Früchten, Eiscreme und Käse im Feinkostladen. (Ihr geht erst sehr spät dorthin, 
denn ihr habt keine Tiefkühltruhe). 

 

11. Eine Flasche Wein aus dem Keller holen. 
 

12. Aufwärmen des Rindfleischs Stroganoff. 
 

13. Umziehen. 
 

14. Stimmungsmusik auflegen. 
 
 

ANKUNFT DER GÄSTE 
 
 

15. Eiswürfel aus dem Kühlschrank holen. 
 
 
 

16. Wasser in den Eiswürfelbehälter füllen. 
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Ziele 

- Sich darin üben, sich einen Gegenstand räumlich vorzustellen und seine 
verschiedenen Teilbereiche einzurichten. 

- Sich darin üben, vorher ein Montageszenario zu entwickeln und in eine Form zu 
bringen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anwendungen 
 (Beispiele) 

Im Unterricht: Jede Aufgabe, die sehr unterschiedliche und voraussehbare Anteile 
enthält, sowie, ganz allgemein, jeder Denkvorgang, der darin besteht, für eine Folge von 
Handlungen eine logische oder praktische Ordnung zu finden, z. B. sich organisieren, 
um auf die effektivste Weise die Hausaufgaben zu erledigen (Beeilung bei den sehr 
langen Aufgaben, sich im Vorhinein Unterlagen besorgen, um nicht unvorbereitet 
dazustehen, die Arbeit auf die Woche verteilen und nicht von einem zum anderen Tag 
arbeiten etc.). Organisiert vorgehen auch bei Aufgaben, die in begrenzter Zeit geleistet 
werden sollen: Zunächst die bekannten Antworten geben und nicht bei einzelnen 
Aufgaben zum Nachteil anderer Zeit verschwenden etc. Der sehr materielle Aspekt 
dieser Übung lässt, mehr noch als die übrigen erwähnten Aufgaben, die Notwendigkeit 
und Verpflichtung erkennen, in logischer Reihenfolge vorzugehen, so z. B. bei 
vorgeschriebenen oder praktischen Arbeiten, die gemeinsam geleistet werden. 
Im Berufsleben: Jede Aufgabe, die sehr unterschiedliche und voraussehbare Anteile 
enthält, sowie jede Arbeitsstelle, die Handlungen voraussetzt, denen eine Logik der Zeit, 
der Bequemlichkeit, Sicherheit, Qualität, Ermüdbarkeit etc. innewohnt. Ebenfalls alles, 
was eine Arbeit betrifft, die sich auf eine noch folgende Tätigkeit bezieht (die jemand 
anderes zu erledigen hat) bzw. in Bezug auf die bereits geleistete. 
Im Alltagsleben und in der Freizeit: Jede Vorgehensweise, die ein gewisses 
Organisationstalent bei Aufgaben des täglichen Lebens oder der Freizeitgestaltung 
voraussetzt (Handarbeiten, Sportarten). In der Küche sind die vorgeschriebenen 
Arbeitsschritte für den Erfolg eines Gerichts von sehr großer Bedeutung. Ebenfalls jede 
Aufgabe, bei der man anderen Menschen gerecht werden muss. 

 
Materialien 

Ein Übungsbogen, auf welchem sechs kleine und zwei große Bretter, ein dünnes 
Furnierholzbrett, 4 Nägel, 12 Drehzapfen, 12 Schrauben und zwei Werkzeuge abgebildet 
sind. Für jeden Teilnehmer, einen Bleistift, ein Radiergummi und ein Lineal. 

 
 
Anweisungen  

Dies ist nun das gesamte Material über das jeder verfügt, um ein Regal zusammenzu-
bauen. Die Teilnehmer sollen selbst die Bauanleitung abfassen, die in deutlichen Worten 
die Montage in den einzelnen Arbeitsschritten beschreibt. Sie beziehen sich dabei auf 
die schematischen Darstellungen, indem sie sie beispielsweise nummerieren. Die 
Skizzen können auch ausgeschnitten und in die Erklärungen der Anleitung eingefügt 
werden. 

 
Anmerkungen 

Die Dimensionen der auf dem Blatt angebotenen Zeichnungen, können auf den ersten 
Blick täuschend erscheinen. So kann der Kursleiter die Teilnehmer auffordern, diese 
auszumessen, falls die Teilnehmer etwas hilflos vor den Materialien stehen sollten. 

 
Erweiterungen 
 (Beispiele) 

1. Die Teilnehmer können eine Anleitung mit schematischen Darstellungen mitbringen 
und jeden Arbeitsschritt der Montage erklären unter Berufung auf die Skizzen. 

2. Die Teilnehmer können gruppenweise einen Gegenstand im Übungsraum auswählen 
(Tisch, Stuhl, Schreibtisch, Kleiderhalter, etc.) deren Aufbau sie untersuchen, um 
danach den übrigen Mitgliedern der Gruppe alles zu erklären. 

 
Einzelarbeit 

 
Ja. 
 

 
Korrektur 

 
Ja, als Hinweis. 
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